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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1809
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Die Biſchofsmüß e .

Helvella mitra . )

Ein ſonderbar geſtalteter Schwamm ! Man koͤnnte das Geſchlecht Faltenſchwamm
nennen ; denn der aufgeblaſene unfoͤrmliche , ausgehoͤhlte und glatte Hut iſt gleichſam in ein⸗

ander gefaltet . Die Biſchofsmuͤtze iſt ein Schwamm von anſehnlicher Groͤße. Der Hut
iſt abwärts gebogen , angewachſen , lappig und faſt wie eine Biſchofsmuͤtze gefaltet Er hat
eine orangegelbe mit braun vermiſchte Farbe ; der Stiel iſt ſchmutzig weiß . Man trifft die⸗

ſen Schwamm nach Regenwetter im Mai und Juni auf faulen Baumſtämmen und feuchten
Plaͤtzen an . Er wird , wie andere Schwaͤmme, zubereitet und gegeſſen .

Der Ziegenbart oder Keulenſchwamm .
( Clavarta fastigata . )

˖

Dieſes Geſchlecht enthaͤlt aufrecht ſtehende ſchmierig glatte Schwaͤmme , welche von der ge⸗

woͤhnlichen Form ſehr abweichen . Man ſieht daran keinen eigentlichen Hut und keinen
Stiel . Von der Wurzel aus erheben ſie ſich keulen ⸗oder geweihſoͤrmig in viele Aeſte .

Der einem Ziegenbart aͤhnliche Keulenſchwamm koͤnnte ſehr gut auch der buſchigr
heißen ; denn er iſt vielfach und buſchig zertheilt , mit gleich hohen Aeſten , welche in einan⸗

der gedraͤngt ſtehen , und an den Enden ſtumpf ſind . Die Farbe iſt blaß gelb ; doch giebt
es auch hochgelbe , die beſonders haͤufig auf allen faulenden Eichſtaͤmmen wachſen . Sonſt
findet man dieſe Schwaͤmme uͤberhaupt in Fichtenwaldungen . Sie werden gegrſſen .
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